Arbeitshilfe

zur Erstellung eines
institutionellen Schutzkonzept
fur die Rirchliche Jugendverbandsarbeit
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Vorwort

Liebe Ehrenamtlichen / liebe Verantwortlichen in den Jugendverbanden, Kreisverbanden, auf Diozesanebene,

Kreisebene und in den Ortsgruppen!

Die Préventionsarbeit ist inzwischen ein Teil in der (kirchlichen) Jugend(verbands)arbeit auf allen Ebenen
geworden. Daher mdchten wir euch mit dieser Arbeitshilfe eine kleine Unterstiitzung fiir die Erstellung eines
Institutionellen Schutzkonzeptes zur Prévention gegen sexualisierte Gewalt (kurz: ISK) fiir euren Bereich der

kirchlichen Jugend(verbands)arbeit bieten.

Bitte beachtet von Beginn an, ob ihr ein gesamtes ISK bendtigt oder ob moglicherweise eine Risiko- und

Schutzanalyse fiir euch ausreicht. - Siehe Punkt ,Wer bengtigt ein ISK?“ - Seite 6

Jeder (Jugend-)Verband zeichnet sich durch eigene Schwerpunktthemen und Strukturen aus, daher kann es sein,
dass wir/ihr unterschiedliche Gliederungspunkte im ISK verwenden kdnnen/konnt. Der BDKJ Passau mdchte mit
dieser Arbeitshilfe Reine feste Struktur vorgeben, welche fiir euer ISK strikt eingehalten werden muss. Ihr sollt in
euren eigenen Ausrichtungen und Strukturen arbeiten und diese in eurem ISK widerspiegeln. Dabei sind allerdings
die Bausteine der ,,Rahmenordnung - Pravention gegen sexualisierte Gewalt an Minderjahrigen und schutz- oder
hilfebediirftigen Erwachsenen im Bereich der Deutschen Bischofskonferenz” fiir die Erarbeitung als Vorgabe zu

beachten.

Es ist das ISK fiir euch, eure Gruppierung und eure Werte. ,Wo BDKJ draufsteht, sind Verbande drin“ - das

bedeutet wir sind unterschiedlich. Und das ist gut s0. ©




In der Arbeitshilfe wird unterschieden zwischen Ehrenamtlichen (EA) und Hauptamtlichen (HA).

Vorab werden diese und weitere Begriffe kurz erlautert:

Hauptamtliche (HA): Dies sind alle Personen, welche hauptberuflich oder hauptamtlich (gewahit) fir die
Jugend(verbands)arbeit tétig sind.

Ehrenamtliche (EA): Dies sind alle Personen, welche ehrenamtlich in der Jugend(verbands)arbeit tatig sind.
Dies sind nicht nur Vorsitzende und Gruppenleiter*innen, sondern alle die aktiv in der Gruppe mitwirken.
Gruppe bzw. Gruppierung: Da die Thematik des ISK mehrere Ebenen der Verbande betrifft, wird der Begriff der
Gruppe bzw. Gruppierung verwendet. Hier ist die Gruppierung auf Didzesan-, Kreis-, oder Ortsebene gemeint.
Analysen: Wenn von Analysen geschrieben wird, meint es die Partizipationsanalysen sowie die Risiko- und
Schutzanalysen.

Jugendarbeit: Jugendverbandsarbeit oder Jugendarbeit meint die Rirchliche Jugendarbeit von kirchlichen

Jugendstellen (z.B. Jugendbiiros) und kirchlichen Jugendverbénden.

Unter einem “Institutionellen Schutzkonzept” versteht man die gezielten Préventionsmanahmen.,,..., um
sexualisierter Gewalt und deren Folgen entgegen zu wirken.“ Der Begriff kommt aus der Praxis und meint ...
ein Konzept zur Pravention von sexualisierter Gewalt."

Wichtig ist, dass die festgelegten Praventionsmal3nahmen von jedem Trager fiir sich selbst vorgeschrieben
werden Ronnen.?

Es wird daher nicht das eine Schutzkonzept fiir alle unsere (Jugend-) Verbande und Ebenen geben, das zu allen
Angebotsformen passt. , Alle Bausteine eines institutionellen Schutzkonzeptes sind zielgruppengerecht und
lebensweltorientiert zu konzipieren.“* Das bedeutet, ihr sollt das ISK an der Zielgruppe eures (Jugend-)

Verbands / eurer Gruppe orientiert erarbeiten.

! Arbeitshilfe fiir die Pfarreien auf dem Weg zum Institutionellen Schutzkonzept - pravention im
bistum passau, S. 9

2 Schutzkonzepte in der Jugendarbeit - BJR, S. 9

3vgl. ebd.S. 9.

4 Rahmenordnung — Priavention gegen sexualisierte Gewalt

an Minderjahrigen und schutz- oder hilfebedirftigen Erwachsenen im Bereich der Deutschen
Bischofskonferenz
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Die B in r kirchlichen Rahmenordnung fiir ein ISK sind:

Verhaltenskodex

Risiko- und ,
Schutzanalyse
Partizipations- ‘ Erarbeitungs-

vermerk

analyse

Die Begrifflichkeiten werden im Laufe der Arbeitshilfe naher erklart.

Warum ein ISK?

Rechtliche Grundlage - SGB VIII

Rechtlich verankert wurden Schutzkonzepte durch das am 01.01.2012 in Kraft getretene
Bundeskinderschutzgesetz. Die Schutzkonzepte sind Teil der in§ 793 S. 2 SGB VIl verpflichtend geforderten
Qualitatsmerkmale fiir den Schutz vor Gewalt.

Neben dem allgemeinen Schutzauftragin § 1 Abs. 3 Nr. 4 enthalt das SGB VIl in §8 83, 8b, 723 und 793
Regelungen zum Schutz (auch) von sexualisierter Gewalt, welche fiir die Jugendarbeit relevant sind.®

Eine Vorlagepflicht fiir ein solches Konzept existiert nach § 45 Abs. 3 Nr. 1 SGB VIl nur fiir erlaubnispflichtige
Einrichtungen. Die Einrichtungen der Jugendarbeit sind nach § 45 Abs. 1 S. 2 Nr. 1 SGB VIll erlaubnisfrei. Daher
sind solche Schutzkonzepte fiir Trager von Angeboten der Jugendarbeit - rechtlich gesehen - grundsatzlich

freiwillig.”

5 Schutzkonzepte in der Jugendarbeit - BIR, S. 7
6ebd., S. 8
7ebd., S. 11




Vorgabe aus der Rahmenordnung durch die Deutsche Bischofskonferenz

Die im November 2019 vom Standigen Rat der Deutschen Bischofskonferenz beschlossene ,Rahmenordnung
- Pravention gegen sexualisierte Gewalt an Minderjahrigen und schutz- oder hilfebediirftigen Erwachsenen
im Bereich der Deutschen Bischofskonferenz” und die daraus abgeleiteten diozesanen
Ausfiihrungsbestimmungen sehen vor, dass jeder Rirchliche Rechtstrager ein institutionelles

Schutzkonzept zu erstellen hat.

Vorbild sein
Wir wollen uns von den Vorféllen des Missbrauchs in der Kirche distanzieren und mit gutem Beispiel
praventives Handeln in der Rirchlichen Jugendverbandsarbeit weiter voranbringen:
o Wir sprechen im taglichen Arbeiten Giber Pravention und haben bereits diverse SchutzmaBnahmen
(z.B. Ablaufplane, detaillierte Vorgaben, Kontrollen, Checklisten, ,,Praventionsbrille” bei der Vorbereitung
von Veranstaltungen) - durch ein ISK konnen wir alle vorhandenen Strukturen zusammenfiihren und mit
dem Verhaltenskodex als Ergebnis gemeinsam einheitlich in der Gruppe handeln.
o Eswird ein Reflexions- und Veranderungsprozess in den Organisationsstrukturen angestoRen.
e Wir arbeiten an der Entwicklung einer ,Kultur des Achtsamem Miteinander”

im alltaglichen Handeln.

Wen schiitzt ein ISK:

Insbesondere in der Rirchlichen Jugendverbandsarbeit besteht Kontakt zu Kindern, Jugendlichen und jungen
Erwachsenen. Das ISK soll einen schiitzenden Rahmen fiir die Arbeit mit allen bieten:
o Schutz fiir Kinder und Jugendliche

o  Sicherheit fiir schutz- und hilfebediirftige Erwachsene

o Sicherheit fiir einen selbst




In anderen Verdffentlichungen zu dem Thema wird haufig der Begriff ,Gruppe” verwendet. In unserem Fall sind
damit die Didzesanstellen, Kreisebenen und Ortsgruppen gemeint.

Es gilt bei der Erarbeitung eines ISK zu unterscheiden, ob eine Gruppe ein eigenstandiger Rechtstrager ist oder
nicht. (Siehe Schaubild Seite 7)

1. Kein eigenstandiger Rechtstrager
*  Hierist kein ISK, sondern ,nur eine Partizipationsanalyse sowie eine Risiko- und Schutzanalyse
notwendig.

DasISK liegt beim Rechtstrager der nachst hoheren Ebene, zum Beispiel:

BDKJ Kreisteam ISK des BDKJ Didzesanverband
Ortsgruppe als Untergliederung der Pfarrei ISK der Pfarrei
Ortsgruppe als Untergliederung eines ISK des Didzesanverband

(Didzesanen) Jugendverbandes

Das bedeutet, dass vor allem bei der Ortsgruppe geklart werden muss, welchem Rechtstrager

diese untersteht.

2. Eigenstandiger Rechtstrager

Hier ist ein gesamtes ISK notwendig.

«  Figenstandiger Rechtstrager sind z.B. eingetragene Vereine (e.V.).

«  Eskann hier weiter differenziert werden, ob der eV. ,nur” fiir die finanzielle Unterstiitzung einer
Gruppierung zustandig ist, oder ob dieser selbst Veranstaltungen durchfiihrt.
Z.B. bendtigt der BDKJ St. Altmann e.V. kein eigenes ISK, da er keine eigenen Veranstaltungen mit
Kinder- und Jugendlichen ausrichtet. Der Verein dient zur Firderung der Jugend(verbands)arbeit in
der Diozese Passau und bearbeitet ausschlieRSlich die entsprechenden Forderantrage.

«  Hier konnt ihr auf den Satzungstext als Orientierung achten. Legt das Augenmerk darauf, fiir

welchen Zweck der eV, gegriindet wurde.

Klart Unklarheiten gerne mit den zustandigen Hauptamtlichen eurer Didzesanebene, euren
Ansprechpartner*innen auf Ortsebene oder ggf. mit der Praventionsstelle des Bistum Passau.
Kontakt:


mailto:praevention@bistum-passau.de

Schaubild fiir die Zuordnung der Gruppierung

Eigenstandiger
Rechtstrager

z.B.e.V. - KdOR

e.V. hat eigene
Veranstaltungen
- e.V.ist die
Gruppierung

e.V. ist nur fir die
finanzielle
Abwicklung
zustandig

gesamtes ISK als
e.V. mit dessen
Veranstaltungen

kein eigenes ISK

Kein

eigenstandiger
Rechtstrager

Kreisebene des
Jugendverbands

Unterordnung
zum
Di6zesanverband
laut Satzung

eigenstandig

ISK des
Didzesanverbands
- kein eigenes ISK

eigenes ISK

Ortsgruppe eines
Jugendverbands

Unterordnung zur
Pfarrei -
finanzielle
Abwicklung Gber
Pfarrei

ISK der Pfarrei
greift - kein
eigenes ISK

Partizipations-

sind notwendig

Unterordnung
zum
Diozesanverband
(z.B. in Satzung)

ISK des
Didzesan-
verbands - kein
eigenes ISK

Partizipations-
und
Schutzanalyse
sind notwendig

3. Wenn du ,nur” die Partizipations- und Schutzanalysen benotigst:

Besteht bereits Kontakt zur ndchst hoheren Ebene unter dessen ISK ihr zugeordnet seid?

*  Gerne konnt ihr euch die (Grundlegende Tipps und Infos zum Schreiben und Erarbeiten - S. 14)

durchlesen.

*  Weiter geht”s ab Seite 19 & 20 fiir euch.



Erarbeitung des ISK in der Gruppe

Fiir wen gilt das ISK?

Es ist fiir die Arbeit in dieser Gruppe geschrieben.

Es gilt fiir alle aktiven EA in der Gruppe.

Findet ebenso eine Regelung, dass alle Teilnehmenden an Veranstaltungen fiir das ISK bzw. fiir die
Einhaltung des Verhaltenskodex Mitverantwortung tragen, z.B. durch das Aufstellen von Vereinbarungen
und Regeln wihrend MaBnahmen mit Ubernachtung gemeinsam mit den Kindern und Jugendlichen.

Wer die Kenntnisnahme und Verbindlichkeit der getroffenen Regelungen mit seiner/ihrer Unterschrift
bestitigt, entscheidet ihr. Dies kann z.B. durch eine Bestatigung im Anmeldeformular, oder durch die
Unterschrift bei In-Kraft-Treten des ISK geschehen. |hr habt die Mdglichkeit, einen entsprechenden Passus
zu Beginn des ISK einzubauen.

Ihr habt die Option einer , Was-wen-jemand-nicht-dem-ISK-zustimmt!“-Regel mit einzubauen. Oder
vielleicht habt ihr hierfiir bereits Vorgaben / Empfehlungen von anderer Ebene.

Das ISK wird in jedem Fall von den Verantwortlichen der jeweiligen Ebene unterzeichnet, womit sie sich
verpflichten, nach dem ISK zu handeln.

Dies sollen alle Ehrenamtlichen tun. Den Hauptamtlichen steht dies frei, da sie in ihren Dienstvertragen
diese Verpflichtungen (z.B. des achtsamen Umgangs, Einhaltung des Interventionsplan, Verhaltenskodex)

mitunterzeichnet haben.

Wen schiitzt das ISK?

Auf Seite 5 findet ihr bereits eine Erklarung hierzu. Uberlegt euch, wen euer ISK speziell in eurer
Gruppierung schiitzt.

Gibt es spezielle Personen, die ihr mitbedenken miisst.

Wer erarbeitet in der Gruppe das ISK?

Je nach Struktur der Didzesan-, Kreis- oder Ortsebene sind die jeweiligen Verantwortlichen fiir die
Erstellung des ISK bzw. der einzelnen Risiko- und Schutzanalyse zustandig.

Bei alleinstehenden Rechtstragern sind die vorstehenden Personen fiir die Erstellung eines ISK
verantwortlich (z.B. Vorstand, Didzesanleitung).

Wir empfehlen euch, eine Arbeitsgruppe (AG) / Projektgruppe zu griinden, welche das ISK federfihrend
erarbeitet.

Fiir die AG ist es wichtig, Personen mit unterschiedlichen Blickwinkeln auf eure Arbeit in der Gruppe
anzufragen (z.B. Vorstand, Leiterinnen, Pfarrer).

Die Zwischenstande werden vorgestellt, z.B. bei einer Didzesanversammlung, Kreisversammlung,

Ortsgruppenversammlung, Leiterrunde etc.




Grundlegende Tipps zum Beginn

\

‘ Wer arbeitet am ISK?
Wie erarbeiten wir das ISK? (Formvorschlage,
Datenspeicherung, Arbeitsgruppe)

\

Wann starten wir? Jede Person ist auf dem gleichen
Wissensstand.

|
‘ Wie lange darf die Erarbeitung dauern?
[

Wer sind unsere Expert*innen?

[

Wo gibt es Uberschneidungen mit anderen Gruppen bzw.
Vorgaben von anderer Stelle?

Welche Wissensquellen Ronnen wir verwenden?




Folgende Leitfragen sollen euch den Einstieg in die Erarbeitung eines ISK / einer Risiko-
und Schutzanalyse erleichtern:

Wie viele Personen sollen an der Erarbeitung beteiligt sein?

Mehrere Blickwinkel sind gerade beim Thema Prévention gut.

Wie wollt ihr den Verlauf der Erarbeitung dokumentieren?

2.B. Erarbeitungsvermerk 0.3. ...

(entspricht einem Zeitstrahl der Erarbeitung in tabellarischer Form)

Wie soll die praktische Umsetzung im Nachhinein aussehen? (,Wenn wir das so im ISK festhalten,
beinhaltet dies folgende Aufgabenpunkte.”)

Wie viel Zeit wird bendtigt? Besteht eine Frist? Welche Aufgaben sind zur Stoffsammlung notwendig (z.B.
Raumlichkeiten begehen, Ablufe durchgehen, Veranstaltungen analysieren, Ortsgruppen treffen,
Gesprach mit der Pfarrei / dem Pfarrverband)?

Wen haben wir als Ansprech- und Kooperationspartner*innen bei offenen Fragen?

2.B. Praventionsstelle des Bistum Passau, Dachverband BDKJ Passau, iibergeordnete Gruppen (Bundes-,
Landes-, Didzesan-, Kreisebene), Pfarrei / Pfarrverband.

Fiir was bendtigt ihr Anmerkungen in eurem ISK und fiir was nicht?

z.B. Raumlichkeiten der Pfarrei / des Bistums miissen mdglicherweise in einem anderen ISK vermerkt
werden, auf das verwiesen werden kann, und miissen deshalb nicht mit aufgefiihrt werden. Geht dazu ins
Gesprach mit den zustandigen Personen.

Welche Quellen werdet ihr verwenden? z.B. fiir Begriffsdefinitionen, rechtliche Grundlagen,
Werteverstandnis des Jugendverbands, Ordnung und Satzung des Verbandes.

Wollt ihr vorab eine einheitliche Form zur weiteren Bearbeitung vereinbaren?

2.B. tabellarische Gliederung der Risiko- und Schutzanalyse, falls diese zur Erarbeitung aufgeteilt werden.

~10 ~



Grundlegende Tipps und Infos zum Schreiben und Erarbeiten:

Denkt zuerst an die Rshmenbedingungen und MaBnahmen, die ihr bereits zur Pravention veranlasst habt.
Kniipft an euren Ressourcen an.

*  Es gibt unterschiedliche Verstandnisse und Prioritaten bei der Einordnung der Begriffe ,Grenze", ,Gefahr®,
JFreiheit” und , Sicherheit” - mdglicherweise auch in euren Gruppen.

«  Die Risikobewertung zeichnet sich durch das Ausbalancieren von Grenzziehungen und Freiheiten fiir eure
Gremien und Veranstaltungen aus. Welche Grenzen sind notwendig bei Veranstaltungen mit Kindern und
Jugendlichen bzw. bei Veranstaltung mit ausschlielSlich erwachsenen Personen?

*  Ein Schutzkonzept ist nie fertig. Nach der Bearbeitung und dem Inkrafttreten beginnt bereits die
Evaluation (Uberpriifung) bzw. eine teilweise Weiterarbeit.

EinISK wird nie alle Gefahren, die potentiell sexualisierte Gewalt mit sich bringt, abdecken konnen. Wichtig
ist aber, dass ihr euch mit dem Thema beschaftigt und es auch nach auRen vertretet. Bereits so werden
mogliche Tater*innen abgeschreckt.

*  Bringt euch alle zu Beginn des Prozesses (egal ob ihr ein eigener Rechtstrager seid, oder nicht) auf einen
gemeinsamen Stand beziiglich Definitionen und Tater*innen-Strategien. Hier kann eine Teilnahme an einer
Praventionsschulung helfen. Wenn ihr dazu keinen geeigneten Termin fiir eure Gruppe findet, helfen euch

auch gerne eure Hauptamtlichen im Verband weiter.




Das sind alles Dinge, fir die es bereits Formulare gibt:

Diese Dokumente findet ihr alle auf der BDKJ Passau Homepage verlinkt:

e 013 Ablaufplan Einsichtnahme eFZ Jugendverbandsarbeit

e 01b Ablaufplan Einsichtnahme ef7 Jugendbiiro + Referate

e 02 Anschreiben Ehrenamtliche

e 03 Antrag auf ein efZ und Bestatigung fiir die Meldebehdrde

e 04 (bersendung eFZ und Finwilligung Datenspeicherung

e 05 Ehrenerkldrung

o  07Infoflyer

o 08 Selbstauskunftserklarung fiir Ehrenamtliche in der Jugend(verbands)arbeit
e 09Infoschreiben direkt Aufforderung ef7 durch die Praventionsstelle

o leporello-erste Seite - praventive Malnahmen

o leporello- zweite Seite - praventive MaBnahmen

o  Standard im Bistum Passau fiir den Umgang mit Kindern und Jugendlichen
e Interventionsordnung der Deutschen Bischofskonferenz (DBK)

o Information Pravention Intervention Aufarbeitung Marz 2024

o Ablauf nach Verdachtsmeldung

o Einwilligungserklarung zur Erstellung und Verdffentlichung von Fotos
(Vorlage Bistum Passau)

o Verpflichtungserklarung zum Datengeheimnis fiir haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter*innen gemaR 85
KDG
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https://www.bdkj-passau.de/content/uploads/01a-Ablaufplan-Einsichtnahme-eFZ-Jugendverbandsarbeit-FINAL.pdf
https://www.bdkj-passau.de/content/uploads/01a-Ablaufplan-Einsichtnahme-eFZ-Jugendverbandsarbeit-FINAL.pdf
https://www.bdkj-passau.de/content/uploads/01b-Ablaufplan-Einsichtnahme-eFZ-Jugendbuero-Referat-FINAL.pdf
https://www.bdkj-passau.de/content/uploads/01b-Ablaufplan-Einsichtnahme-eFZ-Jugendbuero-Referat-FINAL.pdf
https://www.bdkj-passau.de/content/uploads/02-Anschreiben-Ehrenamtliche.docx
https://www.bdkj-passau.de/content/uploads/02-Anschreiben-Ehrenamtliche.docx
https://www.bdkj-passau.de/content/uploads/03-Antrag-auf-ein-eFZ-und-Bestaetigung-fuer-die-Meldebehoerde.pdf
https://www.bdkj-passau.de/content/uploads/03-Antrag-auf-ein-eFZ-und-Bestaetigung-fuer-die-Meldebehoerde.pdf
https://www.bdkj-passau.de/content/uploads/04-Uebersendung-eFZ-und-Einwilligung-Datenspeicherung.pdf
https://www.bdkj-passau.de/content/uploads/04-Uebersendung-eFZ-und-Einwilligung-Datenspeicherung.pdf
https://www.bdkj-passau.de/content/uploads/05-Ehrenerklaerung.pdf
https://www.bdkj-passau.de/content/uploads/05-Ehrenerklaerung.pdf
https://www.bdkj-passau.de/content/uploads/07-Infoflyer.pdf
https://www.bdkj-passau.de/content/uploads/07-Infoflyer.pdf
https://www.bdkj-passau.de/content/uploads/08-Selbstauskunftserklaerung-fuer-Ehrenamtliche-in-der-Jugendverbandsarbeit.pdf
https://www.bdkj-passau.de/content/uploads/08-Selbstauskunftserklaerung-fuer-Ehrenamtliche-in-der-Jugendverbandsarbeit.pdf
https://www.bdkj-passau.de/content/uploads/09-Infoschreiben-direkte-Aufforderung-eFZ-durch-die-Praeventionsstelle.pdf
https://www.bdkj-passau.de/content/uploads/09-Infoschreiben-direkte-Aufforderung-eFZ-durch-die-Praeventionsstelle.pdf
https://www.bdkj-passau.de/content/uploads/prae_leporello_jugendarbeit_420x120mm_druck_240112-scaled.jpg
https://www.bdkj-passau.de/content/uploads/prae_leporello_jugendarbeit_420x120mm_druck_2401122.png
https://www.bdkj-passau.de/content/uploads/2024-06-19-Praevention_Elterninformation.pdf
https://www.bdkj-passau.de/content/uploads/2024-06-19-Praevention_Elterninformation.pdf
https://www.dbk.de/fileadmin/redaktion/microsites/Sexualisierte_Gewalt_und_Praevention/Dokumente/2022-01-24-Ordnung-fuer-den-Umgang-mit-sex.-Missbrauch-Minderjaehriger-Interventionsordnung.pdf
https://bistumpassau.s3.amazonaws.com/downloads/Bistum-Passau/Information-Praevention-Intervention-Aufarbeitung-Maerz-2024_2024-06-19-083345_dpyz.pdf
https://bistumpassau.s3.amazonaws.com/downloads/Bistum-Passau/ENDFASSUNG-ABLAUFPLAN-mit-Vortext-quer.pdf
https://intranet.bistum-passau.local/Bereich/Personalreferat/_layouts/15/WopiFrame.aspx?sourcedoc=%7b5F828629-8836-4A6B-99D2-BC88CD9483F5%7d&file=Einwilligungserkl%C3%A4rung%20zur%20Ver%C3%B6ffentlichung%20Foto%20Film%20Namen_Stand%20Juli%202023.docx&action=default&DefaultItemOpen=1
https://intranet.bistum-passau.local/Bereich/recht/Freigegebene%20Dokumente/Weltliches%20Recht/Datenschutz/Verpflichtungserkl%C3%A4rungen/Verpflichtungserkl%C3%A4rung%20%C2%A75%20KDG%20und%20Merkblatt%20zum%20Datengeheimnis%20Formular.pdf#search=Verpflichtungserkl%C3%A4rung%20zum%20Datengeheimnis

Erarbeitungsreihenfolge

Partizipations- Wo ist Pravention in unseren Strukturen bereits
analyse veranRert?

MaRnahmen und

Vorgaben Was haben wir fiir Vorgaben von anderer Stelle?

Informationen Wer recherchiert Wen
einholen was? kontaktieren wir?

Partizipationsanalyse

schreiben Sammeln & festhalten

R?grklz)t:nalll;]ge Wer schreibt fiir welche Situation / Miissen wir jemanden beauftragen
? i ielle Situationen?
orstellen Veranstaltung? fiir spezielle Situationen?
Zuordnung im praventive MaBnahmen der Risiko- und Schutzanalyse werden
Verhaltenskodex zugeordnet

Verhaltenskodex als

Ergebnis Viele Stichpunkte aus den vorherigen Schritten

Wer schreibt aus den

] : Wie lange soll
Stichpunkten einen dies davern?
Text?

Braucht es noch
weitere Quellen?

Das ISK - Praventionsstelle -
Achtung keine Die Analysen - die iibergeordnete Gliederung
Genehmigungsstelle

In-Kraft-Treten des Wo, Wann, Wie soll dies

N passieren? Verdffentlichung?

Wann, Wer und Wie soll dies
passieren?

Weitere

Ausarbeitungen von Wer hat die Erinnerung im Wer kontrolliert weitere R- & S-

Risiko- und Kopf? Analysen?
Schutzanalysen

~13 ~



Gliederung des Institutionellen Schutzkonzeptes

Zur Erarbeitung der Gliederung eures ISK denkt wieder an die spezifischen Schwerpunkte
und Eigenheiten eures Jugendverbands bzw. in eurer Struktur.

Wie kann eine aufschlussreiche Gliederung des ISKs oder Verhaltenskodex fiir euch
aussehen?

Welche Punkte konnt ihr unter gemeinsamen Uberschriften zusammenfassen?

Welche miissen differenzierter aufgegliedert werden?

Vorwort - Gruppierung erlgutern

- Ehrenerklarung des Bistum Passau beschreibt klare Verhaltensweisen

- Zusammenfassung aus Partizipationsanalyse und Risiko- und
Schutzanalyse
- Weitere Regelungen

Verhaltenskodex

- Bistum Passau

Mal3nahmen und - Jugendverbande (z.B. Bundesebene)
Vorgaben - Bischéfliches Jugendamt

- Andere: z.B Pfarrei ISK

Eva | u ation - Spatestens nach fiinf Jahren

- Partizipationsanalyse - tabellarisch ist ausreichend

- Risiko- und Schutzanalyse - tabellarisch ist ausreichend
- Musterformulare

- Vorgegebene Formulare

~14 ~



Folgende Gliederung ist am ISK des BDKJ Didzesanverbands Passau orientiert und dient als Beispiel:
1. Vorwort
Beschreibung des Jugendverbandes, der Kreisebene, der Ortsgruppe.
Organisationsstrukturen erklaren.
«  Hauptverantwortlichen der Ebene/ Gruppe benennen, fiir die das ISK bzw. die Risiko- und Schutzanalyse

geschrieben wird.

2. Partizipationsanalyse

FErarbeitung ggf. in unterschiedlichen Ebenen der Gruppe.

»  Wertvorstellungen des Verbands.

*  Welche Préventionsinhalte sind bereits verankert?

»  Wielebt der Verband Partizipation unter den Verantwortlichen, in den verschiedenen Ebenen, bei der
padagogischen Arbeit mit den Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen?

 ImISK kann verankert sein, wie ihr die Partizipationsanalyse erstellt habt. - Die Analyse an sich muss hier
nicht im Detail nochmals genannt sein.

«  Abin den Anhang damit.

3. MaBnahmen und Vorgaben

«  Durch das Bistum, die Pfarrei, die hheren Ebenen, Satzungen, Vorschriften durch den ,Dienstgeber”.
z.B.Einsichtnahme in das erweiterte Fiihrungszeugnis, Ehrenerklarung, Interventionsplan, ...

*  FErldutere die Vorgaben unter diesem Punkt. Hier kann sich mdglicherweise an Texten anderer in der Didzese

Passau orientiert werden.

4, Risiko- und Schutzanalyse

Welche Situationen werden als ,,gefahrlich” / risikoreich wahrgenommen?

« Risikoanalysen werden fiir Veranstaltungen (insbesondere mit (bernachtung), fiir Riumlichkeiten usw.
geschrieben.

Eswerden dabei einzelne Risikofaktoren analysiert, Welche gefahrlichen Situationen, Orte, etc. gibt es? Wo
gibt es unklare Situationen? Wo kdnnen unangenehme Situationen fiir Teilnehmende und/oder fiir
Durchfiihrende entstehen?

Beispiele konnen sein: 1:1 Situationen, Korperkontakt, Beziehungs- und Kontaktgestaltung, Macht- &
AbhangigReitsverhdltnisse

*  Im Anschluss wird gesammelt, wie die Situation entscharft, verandert und/oder beseitigt werden kann.

- Ziel ist es, fir jeden Risikofaktor eine praventive MaBnahme zu finden, um die Situation zu entscharfen.
Dadurch entsteht die Schutzanalyse.
»  Alsletzter Schritt wird die Situation mit der genannten praventiven MaBnahme einem Teil des

Verhaltenskodex zugewiesen.
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Die Tabellen der Risiko- und Schutzanalyse werden im Anhang hinzugefiigt. Im ISK selbst finden sich die
Ergebnisse der Risiko- und Schutzanalysen im FlieRtext des Verhaltenskodex wieder.

Hierfir wurde eine Tabelle als Vorschlag erarbeitet. - oder siche Anhang.

Verhaltenskodex

Das Ergebnis bzw. die Zusammenfassung der Partizipationsanalyse und der Risiko- und Schutzanalyse soll
der Verhaltenskodex sein.

Ebenso kdnnen die Vereinbarungen der Ehrenerklarung des Bistum Passau gut als Verhaltensweisen hier
mit aufgenommen werden und Orientierung als Gliederung bieten.

Es werden die entsprechenden Verhaltensweisen beschrieben, zu welchen sich die Gruppe nun verpflichten
mochte.

Tipp: Hier konnen auch wieder die Strukturen / Wertevorstellungen eures Jugendverbands als Gliederung
dienen.

Ihr seid im Layout des Verhaltenskodex absolut frei.

Der spezifische Verhaltenskodex umfasst mindestens Regelungen zu:

1. Beachtung der Intimsphire

2. Gestaltung von Nahe und Distanz

3. Angemessenheit von Kirperkontakt

4. Sprache und Wortwahl

5. Zuldssigheit von Geschenken und Vergiinstigungen

6. Umgang mit und Nutzung von Medien und sozialen Netzwerken

7. DisziplinierungsmalSnahmen (erzieherische MalSnahmen)

8. Angebote mit Ubernachtung, Nachtdienste und vergleichbare Situationen®

Vorgehensweise im Verdachts- und Akutfall

Die Definitionen der Begrifflichkeiten ,Verdachts- bzw. Akutfall” werden in dieser Arbeitshilfe nicht
aufgefiihrt. Die Praventionsstelle des Bistum Passau hat diese Definitionen dazu erstellt und auf ihrer
Homepage verdffentlicht. Ebenso Rdnnen sie im ISK des BDKJ Didzesanverbands Passau nachgelesen
werden.

Der gilt fiir alle Hauptamtlichen in allen Ebenen.
Zusatzlich gilt es, sich an der Interventionsordnung der Deutschen Bischofskonferenz zu orientieren.
Die Meldewege sind von der Didzese und/oder der iibergeordneten Ebene vorgegeben.

Gibt es zum Vorgehen im Verdachts- bzw. Akutfall Vorgaben aus den Bundes- und Landesebenen des
(Jugend)Verbands?

» 8 Arbeitshilfe fiir die Pfarreien auf dem Weg zum Institutionellen Schutzkonzept -

pravention im bistum passau, S. 48
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https://www.bdkj-passau.de/themen/praevention-gegen-sexualisierte-gewalt.html
https://www.bistum-passau.de/beratung-seelsorge/praevention/was-ist-sexualisierte-gewalt
https://www.dbk.de/fileadmin/redaktion/microsites/Sexualisierte_Gewalt_und_Praevention/Dokumente/2022-01-24-Ordnung-fuer-den-Umgang-mit-sex.-Missbrauch-Minderjaehriger-Interventionsordnung.pdf

|hr habt zusétzlich die Moglichkeit ein eigenes Interventionskonzept fiir euch und eure Veranstaltungen zu

erstellen. - Dies ist fiir das ISK an sich an dieser Stelle nicht notwendig.

7. Evaluation
«  Wann soll spatestens das ISK wieder iiberpriift werden?
z.B. alle drei Jahre, alle fiinf Jahre, wenn der Fall X eintritt?
Die rechtliche Vorgabe ist eine Evaluation spatestens alle fiinf Jahre.
»  Wiesieht eine Evaluation aus und wie werden die moglichen Veranderungen festgehalten bzw.
Rommuniziert?
»  Werist fiir die Evaluation zustandig?
*  Wie wird das ISK zuverlassig im Bewusstsein gehalten?
2.B. kann ein*e ISK- Beauftragte*r ernannt werden, die*der als , Kiimmerer” an das ISK erinnert, wenn eine

Risiko- und Schutzanalyse fiir eine neue Veranstaltung geschrieben werden muss, oder auf die Vorgaben

des ISK zu bestehenden Veranstaltungen hinweist.

8. Anhang
Formulare und sonstige Unterlagen, die fiir die Umsetzung des Institutionellen Schutzkonzepts Bedeutung
haben:

o Antrag auf ein erweitertes Fiihrungszeugnis
o Ehrenwdrtliche Erklarung
o Hc
* EinErarbeitungsvermerk zur Dokumentation des Entstehungsprozesses des ISK.
Musterformular fiir die Verpflichtungserklarung, das ISK einzuhalten.
Optional im analogen Ordner: Verpflichtungserklarungen, welche von den Verantwortlichen unterschrieben
wurden.
*  Musterformulare

Weitere Dokumente zum Download HIER


https://www.bdkj-passau.de/themen/praevention-gegen-sexualisierte-gewalt.html

Schlussworte

In der Arbeitshilfe des BDKJ wurden Zitate von bereits existierenden Arbeitshilfen aufgenommen. Die
Begrifflichkeiten und der Grundgedanke in den zitierten Arbeitshilfen entsprechen sich, sie gehen lediglich auf
unterschiedliche Gruppierungen ein.

Relevante Begriffsdefinitionen findet ihr insbesondere im ISK des BDKJ Passau oder ausfiihrlicher auf der
Homepage der Praventionsstelle des Bistums Passau.

Ebenso empfehlen wir euch zum besseren Verstandnis das ISK des BDKJ Passau als Beispiel zu lesen.

Falls noch Fragen offen sind, oder ihr einmal nicht weiterwisst, dann sucht gerne das Gesprach mit dem BDKJ

Didzesanbiiro Passau.

Literatur

Arbeitshilfe fiir die Pfarreien auf dem Weg zum Institutionellen Schutzkonzept - prévention im bistum
passau

»  Schutzkonzepte in der Jugendarbeit - BJR.

Rahmenordnung - Pravention gegen sexualisierte Gewalt
an Minderjahrigen und schutz- oder hilfebediirftigen Erwachsenen im Bereich der Deutschen

Bischofskonferenz
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Anhang
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file://///filer/Jugendamt/Jugendamt/Verbände/BDKJ-Vorsitzende/Themen%20+%20Projekte/Prävention%20(sexualisierte)%20Gewalt/Arbeitshilfe%20ISK/2024-03-14-Risiko-und%20Schutzanalyse%20Vorlage%20zum%20Ausfüllen.docx
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